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172 Nekrologe

Werner Nef
(Urnäsch, 1936-2011)

Stefan Frischknecht, Urnäsch

Am 29. April 2011 hat in der Kirche von Urnäsch
eine grosse Trauergemeinde von Werner Nef
Abschied genommen. Mit ihm wurde der Letzte
meiner Vorgänger als Gemeindepräsident von
Urnäsch aus dieser Welt abberufen. Werner Nef
ist in Urnäsch aufgewachsen und hat den gröss-
ten Teil seines Lebens hier verbracht. Er war
mit Leib und Seele Dachdecker und hat sein
Geschäft aufgebaut und erfolgreich geführt.
Für seine Art fast selbstverständlich, engagierte
er sich im Berufsverband und brachte sein Wissen

dort ein. 16 Jahre lang präsidierte er den
kantonalen Dachdeckermeisterverband.

Werner Nef vermählte sich mit Emmi Frick
von der Schönau in Urnäsch. Der Ehe entstammen

zwei Kinder, Werner und Annelise. Der
Verstorbene genoss es, die Zeit mit seiner Familie

zu verbringen. In den letzten Jahren waren
es vor allem seine Enkel, die er gerne im
Aargauischen besuchte oder sie bei sich in
Urnäsch zu Besuch hatte. Die Familie bedeutete
ihm viel und gab ihm Kraft.

Sein Engagement für die Öffentlichkeit
bleibt unvergessen. 30 Jahre war er in der
Feuerwehr und schaffte es dort bis zum Kommandanten.

1969 bis 1973 war er Mitglied des

Gemeinderates, 1984 bis 1990 wirkte er in der
Geschäftsprüfungskommission (GPK) mit. Um
den Wahlkampf um das Gemeindepräsidium
im Jahr 1990 zu beleben, kandidierte er für das

Amt des Gemeindehauptmanns. «Zöösle» habe

er gewollt, aber es ist mehr daraus geworden.
Weil er entgegen seiner Erwartungen gewählt
wurde, verbrannte er sich die Finger. Und dann,
als die Schmerzen abgeklungen waren, fing er
Feuer für die Aufgabe. Mit seinem Elan, viel
Pflichtbewusstsein und dem guten Augenmass
fürs Machbare hat er die Aufgabe angepackt
und die Gemeinde während acht Jahren
geführt und repräsentiert.

(Bild. Archiv

t Appenzeller Zeitung)

Seine Grussbotschaften, die er an unzähligen
Veranstaltungen zu überbringen hatte, waren
legendär. Sie enthielten keine grossen theoretischen

Abhandlungen, sondern waren von
einer einfachen, einleuchtenden Bildsprache
geprägt. Diese gaben seinen Botschaften das
gewisse Etwas. Darauf werde ich heute noch hie
und da angesprochen.

In seine Amtszeit fiel die Frage eines Wegs

zur Weiterentwicklung Urnäschs. Aus den
damaligen Küchentischgesprächen wurde
schlussendlich, nach einem langen und nicht
immer ganz einfachen Weg, das heutige
Feriendorf. Mindestens den ideellen Grundstein
dazu haben er und die damaligen Gemeinderäte

gelegt.
Seine träfen Vergleiche, die Spontaneität

und sein zeitlicher Einsatz für die Gemeinde
und die Allgemeinheit bleiben unvergessen.
Werner Nef hat sich ein ehrendes Andenken
verdient.
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